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ALPHORNGRUPPE IM VATIKAN

Schweizer Brauchtum 
an heiliger Stätte
Die Rütner Alphorngruppe Echo vom 
Frohberg wird am 16. Mai eine Messe 
im Petersdom begleiten. Dabei wird 
auch gejodelt werden.  SEITE 7

DIE RICHTIGE WÜRZE

Unkraut wird 
zur Delikatesse
Bei einem Wildkräuterkurs wurden 
die Teilnehmer in die kulinarischen 
Geheimnisse der Mönchaltorfer 
Pflanzenwelt eingeweiht.  SEITE 5
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ANZEIGE

MZ Möbelzentrum AG
8604 Volketswil

T +41 44 908 42 42
www.moebelzentrum.ch
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BIS ZU
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Wir führen was 
im Schilde…
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ANZEIGE

Werkstattbesichtigung
ab 10.00 h bis 15.00 h 

Freitag 1. Mai
Tag der offenen Tür

055 211 11 92        www.messerschmied.ch

FRXSH Vorführung
ab 10.00 h bis 17.00 h

488294

ANZEIGE

Ruegsegger Showroom  
Bahnhofstrasse 122 
8620 Wetzikon

Alle Informationen unter: 
www.ruegsegger-ag.ch

Besuchen Sie  
unseren neuen
Showroom  
in Wetzikon.
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Warten auf 
Nachtschwärmer
USTER In der Nacht von Sams-
tag auf Sonntag fand im Musik-
container ein Electro-Swing-Ball 
statt. Die Veranstalter hoffen, mit 
dem in der Schweiz noch weitge-
hend unbekannten Musikstil 
das Ustermer Nachtleben zu be-
reichern. Ihnen dürfte ein steini-
ger Weg bevorstehen: Der Publi-
kumsaufmarsch hielt sich in 
Grenzen. Zwischen Mitternacht 
und zwei Uhr nachts fanden sich 
lediglich rund 35 Besucher im 
Musikcontainer ein.  zo SEITE 3

USTER SETZT SICH DURCH

Favoritensieg 
in torreichem Derby
4:2 gewinnt Uster das Derby der beiden 
besten Teams aus der Region gegen 
Gossau und stösst ins Mittelfeld der 
2. Liga interregional vor.  SEITE 25

Auf das Jahrhundertbeben
folgt die grosse Hilfswelle
KATHMANDU Ein gewaltiges Erdbeben mit Epizentrum 
in Nepal kostete am Samstag Tausende Menschenleben und
zerstörte einen Grossteil der Infrastruktur. Schon am gleichen 
Tag lief eine internationale Hilfswelle an.

Ein Erdbeben der Stärke 7,8 hat 
im Himalaja Tod und Zerstörung 
gebracht. Beim stärksten Beben 
in der Region seit mehr als 80 
Jahren kamen nach Angaben der 

nepalesischen Regierung von 
gestern Abend fast 2500 Perso-
nen ums Leben, und gegen 7000 
wurden verletzt. Zudem zerstör-
te es einen Grossteil der Infra-

struktur Nepals. Das gesamte 
Ausmass der Zerstörung ist noch 
nicht absehbar, insbesondere in 
den abgelegenen Dörfern der 
Region. Die Bewohner von Kath-
mandu flohen auf die Strassen 
und trauten sich wegen der hefti-
gen Nachbeben nicht zurück in 
ihre Häuser. Wegen der vielen 
Verletzten waren die Spitäler 

derart überfüllt, dass Patienten 
auch im Freien unter behelfs-
mässigen Zelten behandelt wer-
den mussten. Am Himalaja ka-
men durch Lawinen zahlreiche 
Berggänger ums Leben. Hunder-
te stecken noch in den Bergen 
fest. Bereits am Samstag lief je-
doch eine internationale Hilfs-
welle an.  sda SEITE 19

Ustermer Squasher verpassen den Titel

   Stefan Kleiser

Grossaufmarsch in der Ustermer Squash-Arena: Vor vollen Rängen wurden in Uster die NLA-Finalturniere ausgetragen. 
Zum Heimsieg reichte es aber nicht: Sowohl die Männer als auch die Frauen des Squashclubs Uster verloren ihren Final.   SEITE 27

300 FCZ-Fans abgeführt
AARAU Mehrere hundert An-
hänger des FC Zürich sind am 
Samstag trotz Sperrung des Gäs-
tesektors zum Auswärtsspiel 
ihres Klubs gegen den FC Aarau 
nach Aarau gereist. Viele versam-
melten sich schon am Mittag auf 
dem Parkplatz neben dem Fuss-
ballstadion Brügglifeld. Dort 
wurden sie von der Polizei einge-
kesselt und zum Verlassen des Ge-
ländes aufgefordert. Ein Grossteil 

der FCZ-Anhänger widersetzte 
sich den Anweisungen und leis-
tete passiven Widerstand. Nach 
Spielbeginn begann die Polizei die 
rund 300 renitenten, aber fried-
lichen Fans in Kleintransportern 
abzuführen. Die Polizei nahm de-
ren Personalien auf und liess sie 
im Verlauf des Abends wieder lau-
fen. Der FC Zürich lobte seine 
Fans in einer Mitteilung für ihr 
Verhalten.  zo SEITE 15

Samuel Schmid warnt
GOSSAU SG Ende 2008 trat Sa-
muel Schmid nach dramatischen 
Monaten als Bundesrat zurück. 
Bisher sprach er kaum öffentlich 
über diese Zeit. Doch nun wird 
Schmid etwas gesprächiger, da 
seine Partei in Not ist. Die BDP 
muss nach einigen kantonalen 
Niederlagen befürchten, in den 
nationalen Wahlen im Herbst 
gröbere Verluste einzufahren. 
Deshalb trat Schmid am Sams-

tag quasi als Motivationstrainer 
an der BDP-Delegiertenver-
sammlung in Gossau SG auf. In 
seiner Rede und in einem Inter-
view sagte er warnend, er sorge 
sich um das politische Klima in 
der Schweiz. Schmid prangerte 
insbesondere die SVP, seine frü-
here Partei, an. Sie will aus sei-
ner Sicht gezielt das Vertrauens-
verhältnis von Bürger und Staat 
zerstören.  fab SEITE 17

Mehrere
Grosskontrollen
REGION Die Kantonspolizei so-
wie Kommunalpolizisten führ-
ten an diesem Wochenende im 
Oberland gleich mehrere ver-
kehrs- und kriminalpolizeiliche 
Grosskontrollen durch. In der 
Nacht auf Freitag wurden in Rüti 
und in Wetzikon Fahrzeuge und 
deren Insassen kontrolliert, in 
der Nacht auf Sonntag in Uster 
und in Hinwil. Dabei stellten die 
Beamten etliche Übertretungen 
fest.  zo SEITE 2

Lehrlinge im
Prüfungsstress
WETZIKON Die bevorstehende 
Lehrabschlussprüfung sorgt der-
zeit bei vielen Lehrlingen für eini-
ge Nervosität. In diesen Tagen 
legen auch sechs Auszubildende 
der Berufsgattung Fachfrau Ge-
sundheit des GZO-Spitals Wetzi-
kon ihre praktische Prüfung ab. 
Eine von ihnen ist Dominique 
Bohli aus Nänikon-Greifensee. 
Zum Abschluss ihrer dreijähri-
gen Lehrzeit musste sie den Prü-
fungsexperten zeigen, ob sie das 
Gelernte in der Praxis anzuwen-
den weiss. Die vielfältigen Prü-
fungsaufgaben, die sie zu absol-
vieren hatte, lassen erahnen, 
weshalb diese Berufsgattung bei 
den Schulabgängern so beliebt 
ist.  zo SEITE 2


